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A  Grundinformation 

Name des Projektes oder 
Plans 

B-Plan Nr. 66 „Oberes Gereuth Nord-Ost“ 

Natura 2000-Gebiet Nr. Name FFH oder/und SPA 

 DE 7537-301 Isarauen von 
Unterföhring bis 
Landshut 

FFH-Gebiet 

Kurze Beschreibung des 
Projektes oder Plans 

Die Stadt Moosburg beabsichtigt die Ausweisung eines 
Allgemeinen Wohngebiets mit 65 Bauparzellen(Fläche im 
gültigen FNP als allgemeines Wohngebiet festgesetzt). In den 91 
Wohneinheiten wird Wohnraum für ca. 275 Personen 
geschaffen. Die Bauparzellen sind überwiegend für die 
Bebauung mit Einzelhäusern mit bis zu zwei Wohneinheiten und 
der Errichtung von Doppelhäusern, je Doppelhaus eine 
Wohneinheit, vorgesehen. Auf vier Bauparzellen   werden 
Einzelhäuser mit bis zu 11 Wohneinheiten zugelassen. Zulässig 
sind zwei Vollgeschosse die mit dem Dachgeschoss als 
Vollgeschoß umgesetzt werden können. Im Süden werden die 
Häuser mit drei Vollgeschossen und Dach als Vollgeschoss 
zugelassen. Das Planungsgebiet rückt nach Süd-Westen von 
der bestehenden Bebauung durch eine öffentliche Grünfläche 
ab, die sich in der Durchgrünung zwischen den beiden 
Bauflächen im Planungsgebiet fortsetzt.  

 
Vorliegende Unterlagen Bebauungsplan Nr. 66 Oberes „Gereuth Nord-Ost“ Planteil und 

Text, 
Bebauungsplan Nr. 66 „Gereuth Nord-Ost“, saP 
Managementplanung zum FFH-Gebiet 7537-301 Isarauen von 
Unterföhring bis Landshut 

Vorhabensträger 
(Name, Adresse, Telefon, Fax, E-
Mail) 

Stadt Moosburg 

Genehmigungsbehörde Landratsamt Freising 
Naturschutzbehörde Untere Naturschutzbehörde Landratsamt Freising 

 

B  Durch das Vorhaben betroffene Schutzgüter gemäß Erhaltungsziel/Schutzzweck 

LRT/Arten Wirkfaktoren  
(bau-, anlagen-, betriebs-bedingt 

Mögliche erhebliche 
Beeinträchtigungen 

LRT nach Anhang I: 
 
91 F0 Hartholzauwälder 
mit Eiche und Ulme,  

Das Planungsgebiet befindet sich 
außerhalb des Umgriffs des FFH-Gebiets 
in einem Abstand von ca. 7 m vom FFH-
Gebiet durch einen asphaltierten Weg 
getrennt.  
 
Baubedingte Auswirkungen:  
 
Temporäre Flächeninanspruchnahmen 
sind nicht zu erwarten, da sich die 
Baumaßnahmen außerhalb der FFH-
Gebietsgrenzen befinden und auch keine 
temporären Flächeninanspruchnahmen 
im Gebiet geplant sind. 

Keine 



 

 
Lärm, Stäube und Erschütterungen durch 
Baustellenfahrzeuge und sonstige Geräte 
reichen in Ihrer Wirkung bis in das FFH-
Gebiet hinein. Die Auswirkungen sind 
jedoch nur temporär, die 
Lebensraumtypen werden dadurch nicht 
erheblich beeinträchtigt 
 
Eine Gefährdung der Lebensraumtypen 
durch Unfälle während der Bauarbeiten 
(Leckagen von Tanks, Verkehrsunfälle 
durch Bau- und Transportfahrzeuge) ist 
aufgrund der Trennung durch die Straße 
und die Lage des FFH-Gebiets hinter dem 
Hochwasserdeich nicht gegeben. 
 
Baubedingte Auswirkungen können somit 
sicher ausgeschlossen werden.  
 
Anlagenbedingte Auswirkungen: 
 
Das geplante Vorhaben führt aufgrund 
der Lage außerhalb des FFH-Gebiets und 
angrenzend an bestehende Bebauung zu 
keinen anlagenbedingten 
Beeinträchtigungen, wie 
Bodenverdichtung, -versiegelung oder 
Zerschneidung.  
 
Betriebsbedingte Auswirkungen:  
 
Durch den Betrieb des Wohngebiets 
kommt es weder zu erheblichen 
Beeinträchtigungen durch Lärm noch 
durch Erschütterungen oder 
elektromagnetischen Feldern.  
 
Nutzungsdruck: Die Bereiche entlang der 
Isar gehören zu den Erholungsflächen 
der Stadt Moosburg. Die Ausweisung des  
Wohngebiets führt zu keiner 
nennenswerten Erhöhung des 
Nutzungsdrucks über das kritische Maß 
hinaus. Es werden Kinderspielplätze im 
Bereich des Wirkungsgebiets 
nachgewiesen, zudem ist der 
Kinderspielplatz am Flugplatz „an der 
Kippe“ in einem sehr attraktiven Zustand. 
im Bereich des FFH-Gebiets. Aufgrund 
der schwer zugänglichen Flächen mit 
dichtem Unterwuchs, z. T. sehr feuchtem 
Untergrund und vor allem im Frühjahr 



 

und Sommer hohem Aufkommen an 
Stechmücken und Zecken ist damit nicht 
zu rechnen.  
 

Arten nach Anhang II  
1337 Biber (Castor 
fiber); 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1037 Grüne Keiljungfer 
(Ophiogomphus cecilia) 
 
 
 
 
 
1059 Heller 
Wiesnknopf-
Ameisenbläuling 
(Glaucopsyche teleius) 
 
 
1032 
Bachmuschel/Kleine 
Flussmuschel (Unio 
crassus) 
 
 
 
 
 
 
 
1163 Mühlkoppe 
(Cottus gobio) 
 

 
Für Arten aus dem Bereich der Isar, ist 
aufgrund des Abstandes zur Isar nicht 
mit einem Vorkommen im 
Planungsgebiet zu rechnen. Über den 
Kulturgraben kann es jedoch zum 
Aufenthalt von Individuen auf 
Nahrungssuche im Planungsgebiet 
kommen. Aufgrund seiner hohen 
Anpassungsfähigkeit auch an 
Siedlungsbereiche sind keine erheblichen 
Störungen durch Lärm oder 
Erschütterungen während der Bauzeit zu 
erwarten. Im Einflussbereich des 
Planungsgebiets liegen keine 
Fortpflanzungsstätten.    
 
 
Aufgrund des weiten Aktionsradius der 
Grünen Keiljungfer von bis zu 2 km ist 
ein kurzzeitiger Aufenthalt im 
Planungsgebiet möglich. In 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten wird 
nicht eingegriffen.  
 
Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling:  
Vorkommen in großer Entfernung vom 
Planungsgebiet auf einer 
Pfeifengraswiese. Beeinträchtigungen 
können somit ausgeschlossen werden.  
 
 
Derzeit existieren reproduzierbare 
Artvorkommen im Bereich der Unteren 
Amper. Über die Verbindung durch den 
Amperkanal sind auch Vorkommen im 
Kulturgraben nachgewiesen. Eine 
Beeinträchtigung der Vorkommen im 
FFH-Gebiet Isartal ist aufgrund des 
Abstandes vollständig ausgeschlossen.  
 
 
Bildet in der Mittleren Isar trotz der dort 
inzwischen vorrherschenden unnatürliche 
hohen Wassertemperaturen noch 
selbsttragende Populationen, die 
abhängig vom jeweiligen Flussabschnitt, 
unterschiedliche Dichten aufweisen. Auch 
im Amperkanal gibt es Vorkommen. Im 

Keine 



 

Bereich des Kulturgrabens können 
Artenvorkommen deshalb nicht 
ausgeschlossen werden. 

 

C  Summationswirkung 

Ist das geplante Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen geeignet, die 
für die Erhaltungsziel/Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile des Natura 2000-Gebietes 
offensichtlich oder möglicherweise erheblich zu beeinträchtigen? 

LRT/Arten Projekt/Plan Wirkfaktoren  
(bau-, anlagen-,  
betriebs-bedingt 

Mögliche erhebliche 
Beeinträchtigungen 

Auch in Verbindung mit anderen Projekten oder Plänen führt das geplante Vorhaben nicht 
zu einer Beeinträchtigung der Erhaltungsziele oder Minderung des Schutzzwecks der 
Bestandteile des Natur 2000 Gebiets.  

 

 

D  Ergebnis 

Aufgrund der oben durchgeführten FFH-VA sind erhebliche Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele 
auszuschließen 

 ja Vorhaben ist mit dem Schutzzweck bzw. den 
Erhaltungszeilen verträglich 

 nein FFH-VP erforderlich 

 Im Rahmen der oben  
durchgeführten FFH-VA konnte 
keine eindeutige Klärung der 
Auswirkungen auf die  
Erhaltungsziele herbeigeführt 
werden; es verbleiben Zweifel 

FFH-VP erforderlich 

 

Die FFH-VA wurde durchgeführt  

am  14.06.2021/12.11.2024 ergänzt 20.01.25 von  D. Süss Büro Freiraum 

Unterschrift  

 

Die FFH-VA wurde an die uNB zur Eingabe in die VA/VP-Datenbank weitergegeben 

am        von        

Unterschrift  

 


